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ANFRAGEBEANTWORTUNG 

betreffend die schriftliche Anfrage der 

Abg. Monika Langthaler und Freunde vom 

12.12.1990, Nr. 123/J-NR/1990, "Ausbau 

4t<f/AB 

1991 -02- 1 a 
zu 123/J 

der Schnellbahnverbindung Wien - Flughafen 

Schwechat" 

Ihre Fragen darf ich wie folgt beantworten: 

Zu Frage 1: 
"Welche konkreten Beschlüsse bzw. Vereinbarungen gibt es auf 
Bundesebene, um Finanzierungsmöglichkeiten für den Ausbau der 
Bahnverbindung Flughafen Schwechat - Wien Zentrum zu fassen?" 

Der Ausbau der Flughafenbahn ist für den Bereich der Stadt 

Wien in der "Absichtserklärung über den Ausbau der 

Infrastruktur der ÖBB im Raum Wien" vorn 27. Juni 1990 ent­

halten. 

Vom Land Niederösterreich wird ein Nahverkehrsvertrag zum 

Ausbau der Preßburgerbahn (einschließlich Flughafenbahn) 

angestrebt. 

Bedingung für den Ausbau und die Verlegung der S 7 (zur Ost­

bahn und Einbindung in den Nahverkehrsteil des Bfes Wien) auf 

Wiener Gebiet ist die vertragliche Klärung der in Nieder­

österreich zumindest bis zum Flughafen not\tJendigen Maßnahmen, 

die mit jenen der Stadt Wien in einern verkehrstechnisch aus­

gewogenen Verhältnis stehen müssen. 
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In der in meinem Ressort eingerichteten Arbeitsgruppe wurde 

bereits ein verkehrstechnischer Realisierungsvorschlag ausge­

arbeitet. Die finanziellen Abklärungen mit dem Land Wien bzw. 

mit dem Land Niederösterreich sind noch zu treffen. 

Zu Frage 2: 
"Welche Finanzmittel werden benötigt, um die derzeitig ein­
gleisige Strecke zweigleisig auszubauen und zwischen Wien 
Flughafen und dem Knotenpunkt Wien Mitte eine attraktive 
Schnellbahnverbindung mit einern 15-Minuten-Takt einzu­
richten?" 

Der Ausbau der derzeitigen Flughafenbahn S 7 erscheint nach 

der im Auftrag der Planungsgemeinschaft Ost (PGO) vergebenen 

Studie Prof. Engels (TU Wien) auch nach einer generellen 

Trassenkorrektur mit sehr hohem Investitionsaufwand (über 

2 Mrd. S) nicht attraktiv. 

Demgegenüber stellt Prof. Engel alternativ eine schrittweise 

Realisierung vor: 

zweigleisiger .A.usbau Flughafen - Schwechat 

Einbindung in die Ostbahn und Errichtung der "Station 

Wien Süd" mit Zugang zur Ul 

Verlängerung bis Meidling bzw. über die Verbindungs­

bahn 

entsprechende Verlagerungen des Güterverkehrs 

Zu Frage 3: 
"Wie hoch ist das Passagieraufkommen (täglich) auf dem 
Flughafen Wien Sch\\lechat? 11 

Im Jahr 1990 lag das durchschnittliche tägliche Passagier­

aufkommen bei 15.000. Der Sp:i. tzen1i':ert vmrde am 24.5.1990 mit 

28.819 Passagieren erreicht. 
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Zu Frage 4: 
"Wieviel Prozent der Passagiere reisen mit PKW's, Taxis, 
Bussen, Bahnen an bzw. ab?" 

Aufgrund einer repräsentativen Befragung von rund 15.700 

Passagieren im Jahr 1987 verteilen sich die ankommenden (ab­

fliegenden) Fluggäste auf die anschließenden Verkehrsmittel 

wie folgt: 

PKW 51 % 

Taxi 26 % 

Linienbus (Wien) 13 % 

Sonder- od. Charterbus 5 ~., 

Leihwagen 2 ~; 

Bahn ., % ... 
Sonstige 1 % 

Zu Frage 5:_ 
"Sind Ihnen Unt(~rsuchungen bekannt. aus denen hervorgeht, wie 
sich der modal split der Beschäftigten am Wieher Flughafen 
aufteilt?" 

Eine vollständige Untersuchung über den modal split der am 

Flughafen Wien Beschäftigten wurde bisher nicht durchgeführt. 

In der Studie von Prof. Engel wird lediglich ausgeführt, daß 

30 % der Beschäftigten des Wiener Flughafens (6300 am 

1. April 1990) zwischen 8 Uhr und 16 Uhr arbeiten, 70 % ihre 

Schicht rund um die Uhr verrichten. 
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Zu Frage 6: 
"Können Sie einen spätestmöglichen Zeitpunkt nennen, nach dem 
ein zweigleisiger Ausbau mit attraktiven 15-Minuten-Takt 
realisiert sein wird?" 

Ein Zeitpunkt kann im Hinblick auf die erforderliche ge­

sonderte Finanzierung derzeit noch nicht genannt werden. 

Zu Frage 7: 
"Haben Gespräche mit dem Finanzminister stattgefunden, um 
bereits im Zuge des Bundesvoranschlages 1991 für diese Bahn­
verbindung Mi totel zur Verfügung zu stellen?" 

Die finanzielle Abklärung \ .. mrde - v.;ie. schon der Antwort zum 

Fragepunkt 1 entnommen werden kann - noch nicht abge­

schlossen. 

Zu Frage 8: 
"Wie sehen die Vorstellungen der Bundesländer Wien, Nieder­
österreich bzw. Burgenland aus, den Ausbau dieser Schnell­
bahnverbindung betreffend?" 

Entsprechend den Informationen, die meinem Ressort vorliegen, 

besteht zwischen den Ländern Wien und Niederösterreich hin­

sichtlich des Ausbaues der Flughafen-Schnellbahn Richtung 

"Bahnhof Wien" (Wien Südost) grundsätzliche Übereinstimmung. 

Seitens des Landes Burgenland wird insbesondere der Ausbau 

der Strecke Parndorf-Petrzalka (-Bratislava) favorisiert. 

Zu den Fragen 9 u~d~lO: 
"Mit welcher Reduktion des motorisierten Individualverkehrs 
rechnet Ihr Ministerium, sollte diese Strecke zweigleisig und 
attraktiv ausgebaut sein? 

Welche Reduktionen der Abgase wären damit verbunden?" 
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Aufgrund des derzeitigen Planungsstandes sind noch keine 

gesicherten Aussagen über die Reduktion des motorisierten 

Individualverkehrs und über die damit verbundene Reduktion 

der Abgase möglich. 

Wien, am1l. Februar 1991 
/ 

I 

De~~;;,n~;;smi(n~ster 
!/(;t,pt/ 

I VIf 
L.,r-, . 
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